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HILFSWERK KINDER DER LANDSTRASSE °© BEOBACHTER ° RADGENOSSENSCHAFT DER
LANDSTRASSE ° PRO JUVENTUTE ° SCHWEIZERISCHE EVANGELISCHE ZIGEUNER-
MISSION ° PRO TZIGANIA SVIZZERA ° NASCHET JENISCHE ° BUND UND KANTONE °
VEREIN KINDER DER LANDSTRASSE

CHRONOLOGIE VON EREIGNISSEN (UNVOLLSTAENDIG)

Bund und Kantone Allgemeines Pro Juventute
Gesprache, Kontakte usw. Beobachter, Radgenossen- Gesprache, Aktionen, Kontakte
schaft, Naschet Jenische usw.

und andere Organisationen,
Oeffentlichkeit usw.

1825: Die Gemeinniitzige Ge-
sellschaft (Mutter der Pro
Juventute nimmt den Fahren-
den etwa 30 Kinder weg.

1926: Griindung des "Hilfswer-
kes fur die Kinder der Land-
strasse" durch den Pro Juven-
tute-Mitarbeiter Dr. A. Sieg-
fried.

1926 - 1973: Wegnahme und
Versorgung in Pflegefamilien,
Heimen, Strafanstalten, Psych.
Kliniken usw. von tiber 600
Kindern.

ca. 1930 - ca. 1955: Forde-
rung der Kindswegnahme und
Versorgung durch das seraphi-
sche Liebeswerk und die Ber-
ner Verdingkinder-Aktion.

1930 - 1967: Subventionie-
rung des Hilfswerkes "Kinder

der Landstrasse" durch den «Man hat uns, ohne dass wir
Bund mit mehreren hundert- uns dazu hatten dussern kénnen,
tausend Franken. unsere Kinder widerrechtlich
weggenommen.» Diesenschwe-

April 1972: Hans Caprez er- ;enVorwu:,f erheben Muitter des

i - ahrenden Volkes gegeniiber der

AUSSENSEWER hebt schwere: Yorwiiria ge Pro Juventute und verschiede-

gen die Pro Juventute und
stellt offentlich Fragen, die
vorher von der P] nicht be-

nen Vormundschaftsbehérden.
Da die erwédhnten Institutionen
dem Beobachter in einem kon-

antwortet worden waren. kreten Fall keine Akteneinsicht

' d A Se : Ok gewihrten und klare Auskiinfte

renae» ugust, Septemberund Okto- verweigerten, miissen die sich

X« F.,ah ber 1972: Der Beobachter in diesem Zusammenhang erge-

Mutter publiziert weitere erschiit- benden Fragen offentlich ge-
ternde Berichte. stellt werden.

klagen an
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w.llig'bereft sind.Meine Vorstellung '‘meht dahin,uass der Betrag

Auch im Nazideutschland wurdea die Nowaden verfolg® und depobtiert,
mit dem Ergebnis,dass nach kriegsende der Staat eins i
machungssumme bezahlen musste,die dazu benutzt wurde,Camping =
platze fur die ehemals Verfolgten zu schafrfen,

Das selbe habe auch ich im Sinn.Ich erwarte eine Offerts Jhrer -

s :{ts,wieviel Sie allenfalls als wWiedergutmachurg zu bezahlen frei-

27.6.83: Bericht der Studien-
kommission des EJPD
"Fahrendes Volk in der
Schweiz" erscheint. Er ent-
halt u.a. die Forderung nach
der Regelung der Aktenfrage.

1973: Grindung der Radge-
nossenschaft der Landstras-
se.

Grindung der Pro Tzigania
Svizzera.
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rausruc
zahlen gewillt sind.wir werden dann von dieseu Datum weg mit De-

s0 hoch sei,dass wir wenigstens in drei Kantonen' je einen Cam -
Ohne Jhren Gegenhericht bis 10 Septemher nelime ich an,dass Sie

pingplatz & 10000 M2 errichten koennen,
monstrationen in der ganzen Schwoiz gegen Sie beyinnen,

weder die Adressen he

7.11.1984: Sitzung in Zirich
iiber die Aktenfrage. Teil-
nehmer: Radgenossenschaft,
Pro Juventute, Mitarbeiter
des Bundes und einzelne
Fahrende. Die Pro Juventute
tibernimmt den Auftrag,
rechtliche Fragen abzuklaren.

30. Marz 1973: Das Hilfswerk
"Kinder der Landstrasse" wird
aufgelost. Die Pro Juventute
erklart sich bereit, weitere
fursorgerische Leistungen, bei-
spielsweise fiur die Familien-
zusammenfihrung zu erbringen.

20.8.75: Die Radgenossenschaft
der Landstrasse verlangt als
Wiedergutmachung 3 Standplatze
a 10'000 m2 und die Heraus-
gabe der Adresskartei fir Fa-
milienzusammenfihrungen.

15.11.75: Die Radgenossensch.

fordert von der P] als Wie-

dergutmachung

- Finanzierung des Sekretariats

- Finanzierung des Kassiers

- Grindung eines Fonds fur
Sozialhilfe

- Herausgabe der Adresskartei

10.12.75: Sitzung von Delega-
tionen der Radgenossensch.
und der P] in Zurich.

1982 und 1983: Die P] unter-
stitzt die Radgenossensch.
mit insgesamt Fr. 30'000.--

? : Dr. Werner
Stauffacher, Zentralsekretéar
der Pro Juventute besucht die
Feckerchilbi und entschuldigt
sich fur die Tatigkeit des
Hilfswerkes.



Dez. 1984: Offener Brief der
Jenischen an Frau Bundesréa-

tin Kopp und Herrn alt Bun-
desrat Friedrich.

Der Beobachter fordert nach-
haltig umfassende Wiedergut-
machtung und Gewissenser-
forschung bei Pro Juventute,
Bund und Kantonen.

Sehr geehrte Frau Bundesriitin Kopp
Sehr geehrter Herr alt Bundesrat Friedrich

Wir sind Jenische, Angehorige des fahrenden
Volkes in der Schweiz, und bitten Sie um Hilfe
und Unterstiitzung. Seit Jahrzehnten werden wir
als Biirger zweiter Klasse behandelt. Mit Zwangs-
massnahmen - Wegnahme von Kindern, strikter
Trennung von ihren Eltern, Heiratsverboten,
Internierung in Heimen und Anstalten - hat
man versucht, uns sesshaft zu machen und
unsere Lebensweise zu zerstoren. Wir wurden
verfolgt und diskriminiert, nur weil wir Fah-
rende waren oder immer noch sind. Viele von
uns kamen ohne Gerichtsurteil und ohne straf-
bare Handlungen begangen zu haben in Straf-
anstalten. Andere wurden in psychiatrischen
Kliniken festgehalten und haben bleibende
physische und psychische Schiden erlitten. Die
Eidgenossenschaft hat diese Massnahmen wih-
rend Jahrzehnten finanziell unterstiitzt.

Federfiihrend bei all diesen Aktionen war das
Pro-Juventute-Hilfswerk «Kinder der Land-
strasse». Obwohl das Werk vor zehn Jahren
unter dem Druck der Offentlichkeit geschlossen
werden musste, ist seither praktisch nichts
geschehen, um das begangene Unrecht wieder-
gutzumachen.

Einzig in einem Bericht Ihres Departements
zur Situation der Jenischen in der Schweiz sind
Empfehlungen zum Schutze unserer Minderheit

enthalten. Es ist aber zu beflirchten, dass dieser
Bericht wirkungslos bleibt.

Wir bitten Sie, sich unserer Anliegen anzu-
nehmen, und fordern:

e Die Anerkennung der Jenischen als kulturelle
Minderheit in der Schweiz und entsprechende
moralische und finanzielle Unterstiitzung.

e Materielle Wiedergutmachung in Form von
Rechtsberatung und der Bereitstellung von ge-
eigneten Standplitzen in der ganzen Schweiz

e Zusammenfiihrung von heute noch getrenn-
ten Familienmitgliedern und Herausgabe der
Akten des Hilfswerks «Kinder der Landstrasse»;
diese sollen unter notarieller Aufsicht vernichtet
oder, wo dies gewiinscht wird, den Betroffenen
ausgehindigt werden.

Wir hoffen, dass Sie, sehr geehrte Frau Bun-
desradtin Kopp und sehr geehrter Herr alt Bun-
desrat Friedrich als neuer Prisident der Stiftung
Pro Juventute, unsere Sache wirksam vertreten
werden, und griissen Sie freundlich. m]
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(Mehr zu diesem Thema in der Titelgeschichte «Unrecht, das
nicht verjahrt» auf Seite 8.)

304.85: Mandatstibernahme
durch St. Frischknecht. Rad-
genossenschaft und Beobachter
wollen der 10-jahrigen Hinhal-
tetaktik mit Klagen entgegen-
treten.

16.4.85: Unter Ausschluss der
Betroffenen verhandeln Pro
Juventute und Bundesstellen
in Bern iiber die Aktenfrage.



2.5.85: Aussprache zwischen Ver-
tretern der Radgenossenschaft,
der Schweiz. Evang. Zigeuner-
mission, der Pro Juventute und
des Bundes tiber die Aktenfrage
und das weitere Vorgehen.

Die Betroffenen bestehen auf
einer zentralen Aktenaufbe-
wahrung und bringen den Vor-
schlag ein, dafuir eine Stiftung
zu grunden, in welcher die Be-
troffenen angemessen vertreten
sind. Verlangt wird die Anwesen-
heit bei allen weiteren Gesprachen,
Verhandlungen usw.

@iﬁﬁwoch, 19. Juni 85

25. Julia 1930 + .
26. ;olinda 1931 —_ 3.5.85: die Pro Juventute ver-
27. Adelric. 1033 - breitet ohne Absprache mit den

Die Fahrenden
kampfen um ihre

Identitat

Betroffenen ein Pressecomminiqué.
Es wird behauptet, ein Kanton
wende sich gegen die zentrale
Aktenaufbewahrung. Die Betroffe-
nen sind emport und protestieren.

28.5.85: Die Betroffenen protestie-
ren bei der PJ gegen die Geheim-
haltung von Unterlagen, wie
Akteneinsichtsreglement, Schrei-
ben an die Kantone, Stellung- .
nahmen der Kantone usw. und
werfen der Pro Juventute Wort-
bruchigkeit vor.

28.5.85: Die Betroffenen gelan-

gen an die Vormundschaftsauf-

sichtsbehdérden der Kantone und
verlangen eine konferenzelle Er-
orterung der anstehenden Fragen.
Betont wird, dass die Pro Juven-
tute Partei sei und bei der Akten-
frage keine Funktion austiben dirfe.

Zwolf Jahre nach dem Ende des kri-
tisierten «Hilfswerks fiir die Kin-
der der Landstrasse» weigert sich
die Stiftung Pro Juventute (PJ)
nach wie vor, iiber 600 betroffenen
Fahrenden ihre Miindelakten her-
auszugeben. Wihrend die Jenischen
nun mit einem Anwalt fiir ihr
Recht kampfen, ficht die PJ mit for-
malen Argumenten: Sie hat ein
langwieriges Verfahren mit den
Kantonen lanciert. Distanziert von
der umstrittenen Aktion hat sich
die PJ bis heute nie.

Madeleine Hadorn
Yvonne Volken

«Dass die Fahrenden in den nachsten zwan-
zig Jahren vollig aussterben oder sesshaft
werden, ist zwar kaum zu erwarten, aber
dass sich ihre Zahl vermindern wird, ist fast
mit Sicherheit anzunehmen. Dass zu diesem
Prozess unser Hilfswerk einen nicht unwe-
sentlichen Beitrag geleistet hat und weiter
leisten wird, darf wohl ohne Uberheblich-
keit festgestellt werden.»

(A.Siegfried, Mitbegrinder des <«Hilfs-
werks fir die Kinder der Landstrasse», 1947)

4.6.85: Die Pro Juventute macht
die verlangten Unterlagen zugang-
lich und protestiert ihrerseits
gegen den Verhandlungsstil.

19. Juni 85: Lehrer von Ber-
ner Schulen gelangen an die
“Pro Juventute mit der Forde-
rung nach offentlicher Entschul-
digung und Wiedergutmachungs-
massnahmen. Der Markenboykott
wird in Aussicht gestellt.

2.9.85: Auf Einladung der P] fin-
det in Zirich unter dem Vorsitz
von a. Bundesrat Friedrich eine
Sitzung mit Vertretern der Be-
troffenen, der PJ, der Kantone
und des Bundes statt.



Der SRR
Verkaufsboykott

| i
‘'von

Kontaktadresse fur alle” Lehrbrlns
nen, die am Boykott teilnchmen, die.
Informationen brauchen oder Kritik:
haben: Arbeitsgruppe «Fahrendes’
Volk», Berner LehrerInnen, Primare
schule Steigerhubel, 3008 ch.
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Die Betroffenen verlangen
weiterhin die zentrale Akten-
aufbewahrung an einem neutra-
len Ort, beispielsweise im
Bundesarchiv.

Die Kantonsvertreter einigen
sich auf eine dezentrale Losung
mit einheitlichen Richtlinien.
die Pro Juventute leistet kemen
Widerstand.

Nov. 85: Die Berner Lehrer
boykottieren den Markenverkauf.
Andere Orte schliessen sich an.

Stellungnahme
der Radgenossenschaft

" «Die Radgenossenschaft der Land-

strasse erachtet es als skandalds, mit.
welcher unmenschlichen Arroganz
und welchem Zynismus nicht nur-
die Pro Juventute, sondern auch .
Bund und Kantone durch Hinhalte-
taktik und undurchsichtige Aufga-
benverteilung versuchen, die ihnen
angelastete moralische Schuld an
dem Verbrechen ‘Kinder der Land-
strasse’ abzuwilzen und zu vertu-
schen. Im Gegen:alz Zudiesen Bilro-
kraten haben wir und uns gutgesinn-
te Freunde ldngst begriffen, dass es

-in-Sachen. ‘Kinder der Landstrasse’

- nureine Pflicht gibt: Dasim Sog des
. faschistischen Zezlgelsts begangene :
- Unrecht an hunderten von unschul-
- digen Menschen endlich meder gut— :
zumachen,» - . .
Radgenossenschaft der Landslms-
. se,* Sekretariat, Wettingen, 29.10.85

4.11.85: Der Dienst fur Daten-
schutz im EJPD unterbreitet -den
Entwurf fir ein Akteneinsichts-
reglement.

Y e A

15.1.86 Auf Einladung des EJPD B —

findet in Bern eine Sitzung mit oo haft det Land

Kantonsvertretern statt. Die Be-

t roffenen waren nicht eingela-

den worden. e 52 S5 06
T ——

i

- offizielle Vertretung der Fahrenden. Ihv(;:xdn,:'

. mdnkuschnl’t-&hlmllndle!mablhrllch
erscheint und zu bezichen ist bei: Redaktion
Scharotl, Postfach 133, 5430 Wettinger. '

5.5.86: Die Pro Juventute hat
zu einer Pressekonferenz einge-
laden. Die nichteingeladene Rad-
genossensch. weiss sich Gehor
zu verschaffen und fordert ein-
mal mehr die vorbehaltlose
offentliche Entschuldigung.

Die Pro Juventute will die
Akten den Kantonen uber-
geben.

5.5.86: Die Betroffenen be-
schliessen den vorlaufigen Ab-
bruch von Gespridchen mit der
Pro Juventute.

\}:‘fff A\

Pro Juventute-Pressekonferenz mit Zwischenfillen: Die Jenischen bestehen auf

29.5.86: Prasident und Zentral-
sekretar der Pro Juventute ge-
langen an die Stiftungsrate. Sie
beklagen sich uber eine angeb-
liche Kampagne von Journalisten-
und begriinden das Ausbleiben
der Entschuldigung mit moglichen
Schadenersatzforderungen der
Betroffenen

29.5.86: Die Betroffenen reichen e —
beim EJPD und beim EDI Auf- o
sichtsbeschwerde ein, es wird
die Sicherung der Akten und
die Verhinderung des Transpor-
tes an die Kantone verlangt.

einer offiziellen Entschuldigung. (Foto: ky)

&

30.5.86: In Befolgung der Antra-
ge in der Aufsichtsbeschwerde
verfugt Bundesprasident Egli die
Schliessung des Archivs bei der
Pro Juventute.

A la conférence de presse du 5 mai
Rudolf Friedrich pris a partie par les Jenisch




3.6.86: Bundesprasident Alphons B un d esrat Eg I i .

Eglis entschuldigt sich bei den

Jenischen fur das begangene Un-
recht. Vorausgegangen waren im
Nationalrat Fragen von Angeline
Fankhauser und Herbert Maeder.

19.6.86 Das Eidg. Departement Akten der «Kinder der Landstrasse»

des Innern verfiigt die Versie-
gelung des Archivs.
bleiben unter Verschluss
24.6.86: In Anwesenheit einer
Delegation der Betroffenen wird
das Archiv vom Stadtammannamt
Zurich 8 versiegelt.

30.8.86: Betroffene versammeln
sich in St. Gallen und diskutie-
ren allg. Fragen. Sie billigen das
Projekt der Griundung einer Stif-
tung, in deren Stiftungsrat die
Betroffenen die Mehrheit haben
werden. Einmal mehr wird die
Forderung erhoben, bei allen

Verhandlungen seien die Betroffe-
nen oder zumindest deren Rechts-

vertreter zu beteiligen.

«Entschuldigung»

(sda/spk) Als triibes Kapitel in der
Geschichte der Pro Juventute be-
zeichnete Bundesprisident Alphons
Egli gestern die jahrzehntelange
Pro-Juventute-Aktion «Kinder der
Landstrasse». Die Akten der Vor-
miinder des heute scharf kritisierten
ehemaligen  Pro-Juventute-Hilfs-
werks «Kinder der Landstrasse» ge-
hen vorerst nicht an die Kantone,
sondern werden an einer zentralen
Stelle unter Verschluss genommen.
Gestern bedauerte der Innenmini-
ster vor dem Nationalrat, dass die
Aktion, mit der iiber 600 jenische
Kinder aus ihren Familien gerissen
wurden, gar Unterstiitzung des
Bundes erfahren habe.

3.9.86: Auf Einladung vom EDI
und EJPD findet in Bern eine
Aussprache mit Kantonsver-
tretern statt. Die Betroffenen
waren nicht eingeladen worden.
Die Kantone setzen eine Ar-
beitsgruppe ein und geben vor-
erst grunes Licht fur eine zen-
trale Aktenaufbewahrung.

Herbst 86: Die Marken-
boykottierung breitet sich aus.
Schwerpunkte sind Bern, Neuen-
hof, Zirich, Schaffhausen,

Basel u.a.

Spaltungsversuch?

(ap) Die Schweizer Fahrenden werfen der Pro
Juventute (PJ) vor, die Jenischen spalten zu wol-
len. Der am Dienstag vorgestellte PJ-Fonds zur
Entschadigung der Opfer des ehemaligen Hilfs-
werks «Kinder der Landstrasse» sei «ein ver-
werflicher Versuch», das in den letzten Jahren
gewachsene Selbstbewusstsein dieser Minder-
heit zu zerstéren und ihren Stolz zu brechen,
heisst es in einem Communiqué der Radgenos-
senschaft der Landstrasse und der Vereinigung
der Opfer der Aktion «Kinder der Landstrasse»
in St. Gallen. Einmal mehr hatten die PJ-Verant-
wortlichen, voran Stiftungsratsprasident Rudolf
Friedrich, jedes Mitgefiihl fiir die Opfer von
«Kinder der Landstrasse» vermissen lassen.

Bundesrat Egli entschuldigt sich vor
dem Nationalrat fur die Aktion
«Kinder der Landstrasse».

Foto Keystone

21.10.86: Die Pro Juventute gibt
die Bildung eines Wiedergut-
machtungsfonds bekannt, in wel-
chen 10 % des Markenerloses
fliessen sollen und der fiir
individuelle Wiedergutmachung
zur Verfugung stehen soll.

Die Betroffenen protestieren und
gelangen ihrerseits an die
Oeffentlichkeit und die-P]-Be-
zirke.

28.10.86: "Zischtig Club" im
Schweizer Fersehen. Unter der
Leitung von Ira Stamm treffen
sich u.a. Betroffene und die
Pro Juventute.



14.11. 86: Erste Sitzung der
Arbeitsgruppe cer Kantone ohne
Vertretung der Betroffenen.

18.12.86: Zweite Sitzung der
kantonalen Arbeitsgruppe; Teil-
nahme von St. Frischknecht als

Verteter der Fahrenden.

Verein «Kinder der

Landstrasse» gegriindet

WETTINGEN - Rund dreissig Opfer
des ehemaligen Pro-Juventute-Hilfs-
werkes «Kinder der Landstrasse» haben
sich am Samstag in Wettingen zum Ver-
ein «Kinder der Landstrasse» gusam-
mengeschlossen, weil sie ihre Interessen
von den bestehenden Fahrenden-Orga-
nisationen zu wenig beriicksichtigt
glauben.

Das ehemalige Pro-Juventute-Hilfs-

19.12.86:

Beim Bezirksamt
St. Gallen wird die Stiftung
"Naschet Jenische" gegriindet.

29.10.86: Schreiben der Pro Ju-
ventute an die Betroffenen mit
dem Vorschlag, das Gesprach
wieder aufzunehmen, vor allem
tiber den Wiedergutmachungsfonds.

3.11.86: Antwort der Betroffenen
an die P]J. Einladung zu einem
ersten Gesprach nach St.Gallen.

15.11.86: Unter Leitung von Ira
Stamm treffen sich in St.Gallen
Delegationen der Radgenossensch.,
der Schweiz.Evang. Zigeunermiss.,
der Pro Tzigania Svizzera und
der Pro Juventute (B.Bernasconi,
R.Schimperli, H. Bruni) zu einem
ersten  Gesprach, in welchem
die zukunftigen Verhandlungen
und die Positionen abgesteckt
werden.

20.12.86: Grundung des Vereins
"Kinder der Landstrasse" mit der

Hauptforderung nach Wiedergut-
machung von je Fr. 100'000.--.

werk «Kinder der Landstrasse» hatte
zwischen 1926 und 1973 uiber 600 jeni-
sche Kinder ihren Familien entrissen
und in sesshaften Familien, aber auch
in Erziehungsheimen, psychiatrischen
Kliniken und Gefdngnissen unterge-
bracht. Sie sollten damit in die soge-
nannt ordentliche Gesellschaft inte-
griert werden.

6.1.87: Dritte Sitzung der kan-

tonalen Arbeitsgruppe

31.1.87: Versammlung der

Betroffenen in Zirich. Orien-

20.1.2.86: Fahrende und P]
treffen sich in Bern fiir weite-
re Verhandlungen. Alle Problem-
kreise werden erortert.

Die Organisationen der Fahrenden
beauftragen die Stiftung Naschet
Jenische mit den weiteren Ver-
handlungen.

27.1.87: Verhandlungen zwischen
Delegationen der P]J und der
Naschet Jenische in Zirich.

tierung und Aussprache uber die
Verhandlungen mit der PJ und
der Arbeitsgruppe der Kantone.

Protest gegen Interview von

a. Bundesrat Friedrich.



12.2.87: Hearing der kantonalen
Arbeitsgruppe mit Delegationen
der Naschet Jenische und der P].

10.2.87: Vorbereitung des Hearings
mit der kantonalen Arbeitsgruppe.

3.3.87, vormittags: Hearing der
kantonalen Arbeitsgruppe mit
dem Verein "Kinder der Land-
strasse", welcher Bereitschaft
zur Zusammenarbeit mit der
Naschet Jenische &ussert.

3.3.87, nachmittags: Festsetzung
des Hearings der kantonalen
Arbeitsgruppe mit den Delega-
tionen der Stiftung Naschet
Jenische und der Pro Juventute.

4.3.87: Sitzung der kantonalen
Arbeitsgruppe in Bern.

28.3.87: Versammlung der Be-
troffenen in Zirich. Nach an-
fanglicher Zusage bleibt der

13.2.87: Verhandlungen zwischen
der P] und der Naschet in Zirich.

Verein "Kinder der Landstrasse"
fern. Die Versammlung verwahrt

sich gegen eine Mitarbeit der

Pro Juventute in irgendwelchen
Gremien, solange der Beweis fur
die Aufrichtigkeit der Beteuerun-

gen nicht erbracht sei.

3.4.87: Sitzung der kantonalen
Arbeitsgruppe in Bern.

6.4.87: Sitzung des Stiftungsrates
der Naschet Jenische in Zirich

14.4.87: Verhandlungen zwischen
Delegationen der P] und der
Naschet. Einigung in allen we-
sentlichen Punkten, insbesondere
auch in der Fondsfrage.

15.4.87: Die P] lehnt fur die Be-
troffenen vollig uberraschend die
Losung ab. Es werden rechtliche
Grinde geltend gemacht. Die
Verhandlungen gelten als ge-
scheitert.

21.4.87: Sitzung des Stiftungsra-
tes der PJ. Man will eine Losung
moglich machen.



25.4.87: Fursprech Hahnloser und
Frau Rossi orientieren den Verein
"Kinder der Landstrasse" iiber die
Arbeiten.

22.4.87: Verhandlungen zwischen
den Rechtsvertretern von PJ] und
Naschet in Anwesenheit von
B.Hahnloser von der Stiftungsauf-
sicht.

Die Idee der Uebertragung des
Fonds an die NJ und eine von den
Fahrenden gewéhlte Kommission
wird entwickelt. Das Konzept
findet allgemeine Zustimmung.

2.5.87: Ira Stamm ladt die Organi-
sationen der Fahrenden,der Na-
schet Jenische und der Pro Ju-
ventute nach Bern ein.

Die Verhandlungsergebnisse be-
treffend Geschéaftsakten, wissen-
schaftliche Studie, Entschuldigung
und Fondsgelder werden bereinigt
und einstimmig genehmigt.

7.5.87: Pressekonferenz in Bern.
Paolo Bernasconi ersucht nahmes
der Pro Juventute um Entschul-
digung. Die Verhandlungsergeb-
nisse werden vorgestellt.




8.5.87: Sitzung der kantonalen
Arbeitsgruppe in Bern; Vorlau-
figer Abschluss der Arbeiten.

Unterlagen gehen in die Ver-

nehmlassung.

6.7.87: Das Departement des
Innern gibt die Vorschlage zur
Regelung der Aktenfrage in
die Vernehmlassung.

27.7.87: Die Akten des Hilfs-
werkes werden unter Aufsicht
der Stiftung Naschet Jenische
ins Bundesarchiv transportiert,
wo die Sicherheit gewahrleistet
ist.

9.5.87: Der Verein "Kinder der
Landstrasse" distanziert sich an
einer Pressekonferenz von der
Stiftung Naschet Jenische und
lehnt die Vereinbarungen mit der
Pro Juventute ab.

4.6.87: Sitzung des Stiftungsrates
der Naschet Jenische in Zirich.

9.7.87: Sitzung des Stiftungsrates
der Naschet Jenische in St.Gallen.

Der Transport der Akten ins Bun-
desarchiv wird befirwortet.

12.8.87: Sitzung der Stiftung
Naschet Jenische mit den Or-
ganisationen der Fahrenden in
Zurich.

12.8.87: Die Organisationen der
Fahrenden und der Naschet Jeni-
sche treffen sich mit einer Dele-
gation der P] in Ziurich zur Unter-
zeichnung der Vereinbarungen und
zur Besprechung der Zusammenar-
beit.



NASCHET JENISCHE

Stiftung zur Wiedergutmachung
far die Kinder der Landstrasse

Poststrasse 18 Tel. 071 22 87 82
9000 St. Gallen ' PC 90-10725-2

EINLADUNG

AN ZUSAMMENKUNFTEN MIT BETROFFENEN WOLLEN WIR FRAGEN UM DIE
AKTEN UND DIE AKTENEINSICHT BESPRECHEN. DANEBEN BLEIBT ZEIT
ZUR ALLGEMEINEN AUSSPRACHE UBER DAS HILFSWERK “KINDER DER
LANDSTRASSE”, UBER PERSONLICHE ANLIEGEN, UBER DIE STIFTUNG
"NASCHET JENISCHE” UND DEREN TATIGKEIT:

MONTAG. /. SEPTEMBER 1987. 19.00 uHr
Casa del Popolo, Viale Statione

BELinzonA TI

CHUR GR : DIENSTAG, 8. SePTEMBER 198/, 19.00 uHr
Bahnhofbuffet \

ST.GALLEN SG :  DONNERSTAG, 10. sepTeMBER 1987. 19.00 uHr
Restaurant Dufour, Bahnhofstrasse 19

AARAU AG :  SAMSTAG, 12. sepTeMBER 1987, 10.00 uHr
Restaurant Affenkasten, Vordere Vorstadt 15

BASEL BS : DIENSTAG, 15. sepTEMBER 1987. 19.00 uHr
Bahnhofbuffet, Pilatussaal

BERN  BE : MITTWOCH, 16. sepTEMBER 1987, 19.00 uHr

Restaurant Biirgerhaus, Biirgersaal, Neuengasse 20

WIR DANKEN IHNEN IM VORAUS FUR DIE TEILNAHME UND ERWARTEN
ANGEREGTE GESPRACHE UND AUSEINANDERSETZUNGEN., DAMIT DIE
ANLIEGEN DER BETROFFENEN, ALSO IHRE ANLIEGEN., NOCH BESSER
VERTRETEN WERDEN KONNEN.

STIFTUNG "NASCHET JENISCHE”



	Chronologie von Ereignissen (unvollständig) : Hilfswerk Kinder der Landstrasse, Beobachter, Radgenossenschaft der Landstrasse, Pro Juventute, Schweizerische Evangelische Zigeunermission, Pro Tzigania Svizzera, Naschet Jenische, Band und Kantone, Verein Kinder der Landstrasse

